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Dieser Foliensatz gehort zu den Fordermiitertragen des Serviee
und Kompetenzzentrums: Kommunaler Klimaschutz (SK:KK)

Foliensatz und das gesprochene Wort illustrieren wesentliche
Informationen zur BMUBommunalrichtlinie und weliteren
Forderprogrammen der Nationalen Klimaschutzinitiative (NKI)

Die Informationen sind nach besten Wissen zusammen gestellt; fur
etwaige Fehler kann jedoch keine Gewéahr tbernommen werden

Die Informationen kdnnen ggf. nicht mehr aktuell sein (Stand: 2/201¢

Forderrechtlich maf3geblich sind nur die jeweiligen
Forderrichtlinientexte und die dazugehdrigen Merkblatter

Aktuelle Informationen untenvww.klimaschutz.ddbrderung
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http://www.klimaschutz.de/förderung
http://www.klimaschutz.de/förderung

Neues zur Nationalen Klimaschutzinitiative
des BMU

Potsdam, 20. Marz 2018

Oliver ReHDietzel
Serviceund Kompetenzzentrum: Kommunaler Klimaschutz,
Deutsches Institut fur Urbanistik
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Beratungsleistungen

V Das Beratungstearst von Montag
bis Freitagelefonisch & per Malil
erreichbar

V Kommen Siaens Difu!
Personliche Beratung in
Berlln und KOIn Fotos:viser fer

H So erreichen Sie uns;

VX 2 Ba&S BH:KK komnau lhnen!
S 030/ 39001-170

Fordermittelvortrag und Beratung
auf Anfrage

(w

skkk@klimaschutz.de

» Voraussetzundviehrere potenzielle SO O SN

Antragsteller/innen sind anwesend
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Internetportal undCommunity

Alle Infos unterwww.klimaschutz.de/lkommunen

: Relaunch KW 9!
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@ KLIMASCHUTZ ummumty @ a @ | fiir Umwn’l[, Maturschute,

INITIATIVE Bau und Reaktorsicherhait

Nationale Klimaschutzinitiative Projekte Férderung Service Q

Das Beratungsangebot des SK:KK Planungsbiiros Veranstaltungen Meldungen Ne Das Beratungsangebot des 5K

A > Service > DasBeratungsangebot des SK:KK Planungsbiiros

Veranstaltungen

Meldungen

Newsletter

Publikationen

ALLGEMEINE INFORMATION

Das Beratungsangebot des SK:KK

Sprechen Sie uns zu den vielfiltigen Férdermoglichkeiten und Unterstiitzungsangeboten
im kommunalen Klimaschutz an!

al: Kommunen

Das Service- und Kompetenzzentrum: Kornmunaler Klimaschutz
SERVICE & ?‘ (SK-KK) ist eine Beratungseinrichtung beim Deutschen Institut fiir
KOMPETENZ b Urbanistik. Im Auftrag des Bundesministeriums flir Umwelt,
ZENTRUM KOMMUNALER Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) unterstiitzt das
KLIMASCHUTZ SK:KK Kommunen und Akteure des kommunalen Umfelds dabei,
Klimaschutzprojekte zu initiieren und erfolgreich umzusetzen. Zu
diesem Zweck informiert das SK:KK tiber die vielfiltigen Férderméglichkeiten im Rahmen der
Nationalen Klimaschutzinitiative (NKI). Bundesweit fithrt es Fach- und
Vernetzungsveranstaltungen durch, die neben Know-how fiir den kommunalen Klimaschutz auch
Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch bieten. Gleichzeitig unterstiitzt das SK:KK das
Bundesumweltministerium bei der Strategieentwicklung im kommunalen Klimaschutz.

Im Auftrag des
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http://www.klimaschutz.de/kommunen

Die Kommunalrichtlinie
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Klimaschutzprojekten in
sozialen, kulturellen und
Offentlichen Einrichtungen
Im Rahmen der Nationalen
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Wer ist antragsberechtigt?

Furalle Forderschwerpunkteder KRL antragsberechtigt:

V' Kommunen(Stadte, Gemeinden und Landkreise)
V' Zusammenschliissen denen ausschliel3lich Kommunen beteilgghd.

Fureinige Férderschwerpunkte der KRL antragsberechtigt:

V  Kindertagesstatten und Schulen V' Hochschulen

V  Einrichtungen der Kindemund Jugendhilfe nach SGBV Betriebe, Unternehmen und sonstige Organisationefn
VI mit mindestens 50,1% kommunaler Beteiligung

Religionsgemeinschaftesowie deren Stiftungen V' kommunale Wirtschaftsforderungsgesellschaften mét
. mindestens 50,1% kommunaler Beteiligung :
Kulturelle Einrichtungen

\Y

\Y

V' Werkstéatten fur behinderte MenschenW/fbM) V' private Unternehmen , rechtsfahige
\Y

Zusammenschlisse von Unternehmen
Sportvereinemit Gemeinnutzigkeitsstatus

Im Auftrag des
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Forderschwerpunkte

Klimaschutzinvestitioneim
Kitas, Schulerkinrich
tungender Kinderund

Jugendhilfe sowie
Sportstatten

Einstiegsberatung undf Klimaschutzmanagement ung Investive Klimaschutz
Klimaschutzkonzepte Energiesparmodelle mafl3nahmen

LEDAulRen/-StralRen/ - LEDAuRRen/-StralRen/ -
Innen- und -Hallen Innen- und -Hallen
beleuchtung beleuchtung

Stelle fur
Einstiegsberatung Klimaschutz

management .
Energiespar

modelle Raumlufttechnische Raumlufttechnische
Gerate Gerate

Erstellung von Anschluss Klimaschutz in\=0 Klimaschutz inti=Y
Klimaschutzkonzepten vorhaben Rechenzentren Rechenzentren
Austausch vorpul=t

Nachhaltige Mobilitat Elektrogersten

Starterpaket
far

Ausgewahite [y Energiespar Klimaschutz in L )
Weitere investive
MaRnahme modelle

stillgelegten
Siedlungsabfalldeponie MR IET

Erstellung von
Klimaschutztet
konzepten




Férderquoten und Antragsberechtigte fiir die einzelnen Férderschwerpunkie der Kommunalrichtlinie

Kitas, Schulen  Hochschulen  Religions- Betriebe, Kulturelie Wirtschafts- Sportvereine
und Einrich- gemein- Untemehmen,  Einrichtungen  forderungs- mit Gemein-
tungen der schatten Einrichtungen  und Werk- gesellschaften  nitzigheits-
Kinder- und rowie deren  (mind 50,1 %  statten fir und Industrie/  status
Jugenchilte Stiftungen kommunal) behinderte Gawerbe-
Menschen gebiete

Integrierte Klimazchutzkonzepte 65 % 90 % 65 % 65 %

TK Flachenmanagement, TK Anpassung 50 % 70 %

TK Liegenschaften, TK innovativ 50 % 70% 50 % 350 % 50 % 50 %

TK Industrie/Gewerbegebiet

TK erneuerbare Energien, TK Warmenutzung, TK Mobilitat
TK Green-IT

TK Trinkwasser

TX Abfall

Pohnlulstudu Shdlungubhﬂdnponhn, TK Abwasser

Umntmng lnhgrlerhr Klimuchutzlconmph
Umszetzung TK Anpassung

Umsetzung TK Liegenschaften

Umeetzung TK Mobilitat

Umsetzung TK Industrie/Gewerbegebiete

Anschlussvorhaben KSM

Ausgewihlte MaBinahme im Rahmen des KSM

Energiesparmodelle

Starterpaket fiir Energiesparmodelle

LED-Aubien-~-StraBenbeleuchtung, Lichtsignalanlagen

LED-Innen-/-Hallenbeleuchtung 30 %

Sanierung und Austausch von Liftungzanlagen 25 %

Rechenzentren 40 %

Nachhaltige Mobilitat 50 %

Klimaschutz bei stiligelegten Siedlungzabfalldeponien 50 % 62 % 50 %

Klimaschutzinvestitionen in Kindertagesstatten, Schulen, Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe sowle Sportstatten

LED-Aubenbeleuchtung 30% 39% 30% 30% 30%
LED-Innen-/-Hallenbeleuchtung, Austausch von Elektrogeriten 40 % 52 % 40 % 40 % 40 %
Sanierung und Austausch von Liftungzanlagen 5% 45 % 5% 35% 5%
Rechenzentren 50 % 65 % 30% 50% 50%
Weitere ausgewihlte investive MaBnahmen 0% 52% 40 % 0% 40 %

* Die Antra’sbcncbb,u? gitt nur fiir Kitaz und Schulen, nicht fGr Errmdmmpn der Kinder und Jugendchilfe.
** Auznahmen bifden Mabnahmenumsetzungen des Kiimaschutziellkonzepts | ie- und Cewerbegebiete mit einer maximalen Farderquote von 30 Prozent.
*** Zuwendungsfihig ist ausschiieBlich die Errichtung von Radabstellaniagen.

Die Antragsberechtigren sind aus Crinden der besseren Lesbarkelt gekUrzt dargestellr. Die rechtlich glitige Bezeichnung entnehmen Sie birte der Kommunalrichtiine.
Bei den angegebenen Forderquoten handelt &1 3ich jeweils um die maximale fdroerfihige Zuwendung.



http://www.klimaschutz.de/sites/default/files/page/downloads/skkk_einleger_krl_juni_2016_barrierefrei.pdf
http://www.klimaschutz.de/sites/default/files/page/downloads/skkk_einleger_krl_juni_2016_barrierefrei.pdf
http://www.klimaschutz.de/sites/default/files/page/downloads/skkk_einleger_krl_juni_2016_barrierefrei.pdf

Welitere NKiIFOGrderprogramme

% Bundesministerium
fir Umwelt, Naturschutz,
Bau und Reaktorsicherheit
|
[ ]
Gute Aussichten

fiir den Klimaschutz!

Wir machen es moglich.

Entdecken Sie jetzt die kommunale
Fordervielfalt der NKI:

www.klimaschutz.de/moeglich
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Forderaufruf: Kommunal&limaschutaModellprojekte

Ziet Investive Vorhaben zur Erschlie3ung groR3er-THG
Minderungspotenziale, mit hoher Sichtbarkeit und
Ubertragbarkeit

Zweistufiges Wettbewerbsverfahren

a) Skizzeneinreichung: 01.0115.04.2018
b) Formelle Antragstellung: ca. Herbst 2018

Projektbeginn: frihestens 15.04.2019

Projektdauer: bis zu drei Jahre

Forderquote: 80% (bis zu 90% bei finanzschwachen Kommune
Fordersumme: 200.000¢ 5 Mio.€

Antragsberechtigtkommunen kommunale Einrichtungen und
Betriebe, Verbundprojekte aus Kommunen mit:
Verbanden / Vereinen / Religionsgemeinschaften / Hochschulen

Im Auftrag des
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